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Projektbeschreibung

LAG-Name: 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

Name/Organisation 

Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

E-MailTelefon 

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen  

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 
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geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:    Einzelprojekt     Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:
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Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:
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Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

jung
Durchstreichen
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ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum 

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 
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	Steuer_Text_2: Main4Eck Miltenberg e.V.
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	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 075: Schutzhütte am Bismarckturm
	Text 078: Am Schlossberg oberhalb der Stadt Miltenberg soll ein neuer Verweilort entstehen. Die Lechnerfreunde e.V. möchten dabei auf den Fundamenten eines ehemaligen Aussichtsturmes "Bismarckturm" eine Schutzhütte mit Sitzgelegenheiten installieren und damit diese außergewöhnliche Aussichtsmöglichkeit in das Maintal reaktivieren. Die Schutzhütte soll in modernem Design entstehen. Es wird damit ein qualitativ ansprechender Verweilort an einem außergewöhnlichen Standort entstehen. 
	Text 079: Von dem ehemaligen Aussichtsturm "Bismarckturm" sind nur noch die Fundamente erhalten. Schon viele Jahre ragen die massiven Betonfundamente an diesem imposanten Aussichtspunkt am Mainkinie bei Miltenberg einige Meter den Hang hinaus und wurden bislang nicht mehr genutzt. Der Standort ist durch lokale Wanderwege erschlossen, von denen einer als Bismarckweg bekannt ist. Die Lechnerfreunde e.V. entwickelten ein Konzept, diesen außergewöhnlichen Aussichtspunkt hoch über der Stadt Miltenberg neu zu erschließen. Mit einer Schutzhütte mit zusätzlichen Verweilmöglichkeiten soll dieser Punkt reaktiviert und qualitativ aufgewertet werden. Als Grundlage der Schutzhütte soll das bestehende Betonfundament genutzt werden so dass die Schutzhütte über dem natürlichen Hang liegt und den Aspekt der Aussichtsplattform noch einmal verstärkt.   
	Text 017: Lechnerfreunde e.V.
	Text 032: Dr. Peter Häfner
	Text 018: Panoramaweg 4
	Text 020: 63897 Miltenberg
	Text 030: 0 93 71 / 74 54
	Text 022: pithaefner@gmx.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 080: - Mit dem Projekt soll der traditionelle Aussichtspunkt am Bismarckweg reaktiviert werden. Dabei sollen die baulichen Relikte des ehemaligen Aussichtsturm genutzt werden, die rampenartig in Hang hinausreichen und den Aussichtspunkt zusätzlich akzentuieren. Dort soll mit einer qualitativ hochwertigen Schutzhütte erstellt und dabei das Netz an Schutzhütten des Wanderwegenetzes erweitert werden. - Mit der Schutzhütte soll ein attraktiver Verweilort am Bismarckweg geschaffen werden. Die Aufenthaltsfunktion wird durch einer festen Tisch- und Sitzbankkombination gewährleistet. - Auch soll das Naherholungsangebot und das Wanderwegenetzes um die Stadt Miltenberg aufgewertet werden.  
	Text 081: - Errichtung einer SchutzhütteAuf den Fundamenten des ehemaligen Aussichtsturmes „Bismarckturm“ soll eine moderne Schutzhütte als Verweilort errichtet werden, die gleichsam die herausragende Aussichtsmöglichkeit in das Maintal ermöglicht.  - ÖffentlichkeitsarbeitDer Weg bis zur Schutzhütte soll durch zusätzliche Markierungszeichen aufgewertet werden. Die Schutzhütte soll darüber hinaus durch geeignete digitale Medien und Printprodukte beworben werden. -  Auftaktveranstaltung Es soll eine Auftaktveranstaltung durchgeführt werden, die allerdings nicht Bestandteil der LEADER-Förderung ist. 
	Text 082: Fundament des ehemaligen Bismarckturms am Schloßberg oberhalb von Miltenberg im Stadtwald Miltenberg gelegen.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 077: 01.01.2024
	Text 083: 31.12.2025
	Text 093: 
	Text 076: - - -
	Textfeld 443: 166441.73
	Text 097: 139867
	Text 084: 83920.2
	Text 085: 26771.53
	Text 094: diverse Spenden (jew. max. 5.000,00 €)
	Text 087: 55750
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 166441.73
	Text 090: - - - 
	Text 092: EZ 3: "Natur- und Kulturraum erhalten und ressourcenschonend nutzen"HZ 3.4: "Rad- und Wanderdestination ressourcenschonend stärken und ausbauen"
	Text 01011: EZ 1: "Begegnungsräume für alle schaffen", HZ 1.2: "Attraktivitätssteigerung der Kommunen"EZ 2: "Sozialen Zusammenhalt in der Region fördern", HZ 2.3: "Bürgerschaftliches Engagement unterstützen", HZ 3.1: "Kulturhistorisches Erbe sichern und erlebbar machen", HZ 3.3: "Naturhistorische Angebote schaffen", 
	Text 0107: Die Initiative für das Projekt kam von den Mitgliedern des Vereins Lechnerfreunde e.V. selbst, die auch die Projektträgerschaft übernommen haben und sich für die nachhaltige Betreuung der Schutzhütte verantwortlich zeigen. Sie hatten die Idee, die vorhandenen Fundamente des Bismarckturmes für eine attraktive Schutzhütte zu nutzen und erarbeiteten das Konzept hierfür.
	Text 0108: Das Projekt hat eine Bedeutung für Teile des LAG-Gebietes. Es bedeutet eine große Aufwertung des Wegesystems um Miltenberg, wenn an einem Aussichtspunkt wie dem ehemaligen Bismarckturm ein attraktiver Verweilort geschaffen wird, der zum Genießen dieser Aussicht einlädt. Es wird nicht nur das Wegenetz für Wanderer und Spaziergänger um Miltenberg aufgewertet, sondern bereits bestehende Attraktionen, wie der angrenzende Sinnespfad „Drei im Wald“ oder die Mildenburg, die man auf dem Weg zur Schutzhütte von der Bergseite und damit von einer neuen Perspektive aus sieht.
	Text 0109: Der innovative Aspekt des Projektes liegt in der Umnutzung der bestehenden Bausubstanz in Form des Fundamentes des ehemaligen Aussichtspunktes „Bismarckturm“. Dabei wird ein neues Konzept verfolgt und kein neuer Turm errichtet. Vielmehr wird eine Schutzhütte mit Aussichtsmöglichkeit erstellt. Somit wird die Aussichtsfunktion gewahrt und gleichzeitig die Funktionalität des Platzes als Schutzhütte und Treffpunkt erweitert. Damit wird dieser außergewöhnliche Aussichtspunkt erneut in Wert gesetzt. Ein vergleichbares Konzept wurde in der LAG Main4Eck bisher noch nicht umgesetzt.
	Text 01024: Das Projekt wurde mit der Stadt Miltenberg und der Touristinfo „Drei am Main“ abgestimmt und ausdrücklich befürwortet. Die Markierungszeichen werden mit dem Odenwaldklub abgestimmt und im bestehenden Design angefertigt
	Textfeld 444: Es besteht keine Vernetzung zwischen Sektoren. 
	Text 01025: Über das örtliche Tourismusbüro wird das Projekt auch überregional beworben, z.B. der sogenannte Bismarckweg über das Tourenportal der Institution Drei am Main. Die Markierungszeichen werden mit dem Odenwaldklub abgestimmt. Auch der angrenzende Sinnespfad „Drei im Wald“ wird aufgewertet. 
	Text 01018: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Thema „Eindämmung des Klimawandels“, da das Thema vom Projekt nicht berührt wird.
	Text 01017: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Thema „Umwelt-, Ressourcen und/oder Naturschutz“, da das Thema vom Projekt nicht berührt wird.
	Text 01016: Das Projekt leistet einen Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität. Der ansprechend gestaltete Verweilort wird das Freizeitangebot und die die Erholungsfunktion vor Ort deutlich aufwerten. Die Sicherung der Daseinsvorsorge ist durch das Projekt nicht betroffen. 
	Text 01015: Das Projekt wird einen positiven Beitrag zur Stärkung des Bürgerschaftlichen Engagements leisten, dadurch das Planung, Teile der Umsetzung die und die Pflege in ehrenamtlicher Tätigkeit durch die Vereinsmitglieder übernommen werden. Auch werden durch das Projekt bereits bestehende Wertschöpfungsketten weiterentwickelt und zum Beispiel durch vermehrte Spaziergänger und Wanderer das gastronomische Angebot verstärkt nachgefragt. 
	Text 01022: Das Projekt leistet einen geringen Beitrag zum sozialen Zusammenhalt. Der Zusammenhalt im Verein Lechnerfreunde e.V. wird durch das Vereinsprojekt nachhaltig gefördert. Der Verein und seine Mitglieder identifizieren sich mit dem Projekt, so dass von dem Projekt sicher eine positiver sozialer Impuls ausgehen wird.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
	Text 01021: Es werden Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit und durch Printmedien durchgeführt. Weitere Öffentlichkeitsarbeit wird im Anschluss von den Tourismusbüros geleistet.
	Text 01020: Die Schutzhütte wird nachhaltig das Freizeitangebot der Region aufwerten. Der neue Verweilort wird dazu beitragen, dass die örtlichen Wege um Miltenberg, insbesondere der Bismarckweg häufiger frequentiert und begangen werden. Mit der Bewerbung durch das örtliche Tourismusbüro und in den Wanderkarten des Odenwaldklubs wird ebenfalls eine nachhaltige Wirkung entfacht.   
	Text 01019: Der Projektträger Lechnerfreunde e.V. ist ein etablierter ortsansässiger Verein, dessen Mitglieder gut in der Region vernetzt sind. Der Verein zeichnet sich für den nachhaltigen Betrieb und die nachhaltige Nutzung verantwortlich. Es werden regelmäßige Maßnahmen zur Pflege und gegebenenfalls Maßnahmen zur Instandhaltung durchgeführt. Die Lechnerfreunde e.V. sind ein ortsansässiger Verein, dessen Mitglieder regelmäßig die Anlage bei örtlichen Begehungen kontrollieren können.  
	Textfeld 288: Miltenberg, 11.09.2023
	Textfeld 291: Herr Dr. Peter Häfner
	Textfeld 290: Vorsitzender Lechnerfreunde e.V.
	Text 01023: 
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